
Regierungsbezirk Niederbayern
Landkreis Deggendorf
Gemeinde Offenberg

Baudenkmäler

D-2-71-140-5 Buchberger Straße 66. Kath. Filialkirche St. Leonhard, Saalraum mit Westturm, 15. Jh.,
1674 barockisiert, Sakristei 18. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-71-140-12 Fritz-Schäffer-Straße 6. Gasthaus, zweigeschossiger, teilweise verputzter bzw.
ausgemauerter Blockbau mit Flachsatteldach und Kniestock, Ende 18. Jh.
nachqualifiziert

D-2-71-140-22 Graf-Bray-Straße 12 a. Ehem. Schloss- und Dorfschmiede, zweigeschossiger und
traufständiger Massivbau mit Satteldach und Blendgiebeln, Erdgeschoss Bruchstein, 18.
Jh., Aufstockung mit Ziegeln, wohl 1911.
nachqualifiziert

D-2-71-140-3 Graf-Bray-Straße 14; Graf-Bray-Straße 12. Ehem. Hoftaverne, zweigeschossiger
stattlicher Steildachbau mit profiliertem Traufgesims, 17. Jh.; Nebengebäude,
erdgeschossiger geschlemmter Bruchsteinbau mit Flachsatteldach, 19. Jh.; Kegelbahn,
erdgeschossiger hölzerner Flachsatteldachbau über massivem Sockelgeschoss, 19./20.
Jh.
nachqualifiziert

D-2-71-140-4 Hauptstraße 29. Kath. Kirche Herz Jesu, neugotischer unverputzter Hausteinbau mit
eingezogenem Chor und Giebelreiter, 1885; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-71-140-8 Himmelberg 1. Ehem. Sommerschloss, zweigeschossiger Walmdachbau mit
eingebauter Schlosskapelle St. Paulus, Putzgliederung, großer Glockenreiter mit
Zwiebelhaube, erbaut für den Mettener Abt Adalbert Tobiaschu, nach Plan von Albert
Schöttl, barock, 1757; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-71-140-11 Ildefons-Lehner-Straße 8. Kath. Pfarrkirche St. Vitus, neugotische Pfeilerbasilika mit
eingezogenem Chor und barockem Westturm, im Kern spätgotisch, barocke
Veränderungen 1726, 1876 Umbau; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-71-140-7 In Finsing. Weilerkapelle, teilweise verputzter Hausteinbau mit Dachreiter, Mitte 19.
Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-2-71-140-10 Kleinschwarzach 9. Kath. Filialkirche St. Johannes der Täufer, Saalbau mit
eingezogenem Chor, barockem Westturm und Vorzeichen, um 1400, im 18. Jh.
barockisiert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-71-140-14 Penzenried 7. Weilerkapelle, kleiner Steildachbau mit Dachreiter, 19./20. Jh.; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-71-140-1 Schloßberg 1; Nähe Schloßberg. Schloss, dreigeschossige Dreiflügelanlage mit
Stuckgliederung, von Ulrich Stöckl, Ende 17. Jh. über spätmittelalterlichem Kern,
Aufstockung 1911; mit Ausstattung; kath. Schlosskapelle St. Georg, kleiner barocker
Saalraum mit Dachreiter, von Ulrich Stöckl, Weihe 1699; mit Ausstattung; Brücke zum
Schloss, steinerne Bogenbrücke, 1911; ehem. Zehntstadel, später Marstall,
langgestreckter Walmdachbau, bez. 1721; Stallgebäude, Halbwalmdachbau mit
Aufzugserker, 19. Jh.; Gärtnerhaus, zweigeschossiger kleiner Walmdachbau, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-71-140-9

 Anzahl Baudenkmäler: 12

Stegenfeld. Weilerkapelle, Satteldachbau mit Giebelreiter, 1913; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Niederbayern
Landkreis Deggendorf
Gemeinde Offenberg

Bodendenkmäler

Station des Altpaläolithikums und des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-2-7143-0048

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7143-0054

Turmhügel des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7143-0055

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Schlosses
Offenberg.
nachqualifiziert

D-2-7143-0056

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7143-0057

Siedlung der Urnenfelder-, Hallstatt- und Latènezeit sowie des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7143-0058

Siedlung der Hallstatt- und Latènezeit sowie des frühen bis hohen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7143-0059

Station des Mittel- und Jungpaläolithikums, Siedlungen des Spätneolithikums, der
frühen Bronzezeit und der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-2-7143-0060

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7143-0061

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7143-0063

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7143-0064

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-2-7143-0148

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Kirchhofes
und der Kath. Pfarrkirche St. Vitus in Neuhausen mit aufgelassenem Friedhof.
nachqualifiziert

D-2-7143-0155
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Untertägige frühneuzeitliche Befunde im Bereich von Schloss Himmelberg und seiner
Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-2-7143-0236

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kirche
St. Leonhard in Buchberg.
nachqualifiziert

D-2-7143-0237

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kirche
St. Johannes der Täufer in Kleinschwarzach.
nachqualifiziert

D-2-7143-0246

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde einer Wüstung mit
mittelalterlich-frühneuzeitlichem befestigten Adelssitz im Bereich der Einöde
Wildenforst.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 17

D-2-7143-0257
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